
KONTAKT REDAKTION:
Bernhard Leitner 07262 / 535L2 - L687832
b.leitner@nachrichten.at

Thomas Feffhorfur 07289 I 4031,4-1,820
I tJellhofer@nachrichten.at

KONTAKT ANZEIGEN
0732 /780s -s00
anzeigen@nachrichten.at

Wetter heutel Meist sonnig, zum Teil
ein paat Wolken. -2 bis 13 Grad 25

0öflacfric[ten ,,,

Mühlviertler

unterschiedlich
Demografischer Wa ndel irn Mühlviertel zeigl,
unterschiedliche Entwicklungen - Pflege und
Teilhabe rücken stärker in den Fokus

Bezirke altern

t'lÜFtLvtenrtl. Die Gesellschaft wird
älter, da macht auch das MüLtrlvier-
tel keine Ausnahme. Allerdings er-
geben sich ftir die vier Bezirke un-
terschiedliche Dlmamiken, wie
Prognosen des Seniorenbundes
zeigen. Der Anteil der über 60-Jaih-
rigen steigt demnach in Oberöster-
reich von 28 Prozent im Jahr 2025
auf 34 hozent im Jalr 2050.

Diese Entwicklung betrifft auch
die Bezirke Perg, Urfahr-Umge-
bung, Freistadt und Rohrbach - aI-
lerdings in unterschiedlicher In-
tensität und mit unterschiedlichen
Begleiterscheinungen.

Perg und Urfahr wachsen
hn Bezirk Perg erhöht sich der An-
teil der Generation 60+ von 27 auf
35 hozent. Das entspricht einem
Zuwachs' von 7500 Personen.
Gleichzeitig wächst die Gesamtbe-
völkerung um rund 5700 Men-
schen. Perg verzeichnet damit so-
wohl ein deutliches Plus bei denAl-

teren als auch ein allgemeines Be-
völkerungswachstum.

Noch stärker ftillt die Entwick-
lung in Urfahr-Umgebung aus. Hier
steigt der Anteil der über 60-Jähri-
gen von 29 auf 37 Prozent, was ei-
nem Zuwachs von 8600 Personen
entspricht. Auch die Gesamtbevöl-
kerung nimmt um rund 5800 Men-
schen zu. Der Bezirk kombiniert
damit starkes Wachstum mit einer
klaren Verschiebung der Alters-
struktur.

Alterung prägt die Entwicklung
In Freistadt wächst der Anteil der
Generation 60+ ebenfalls von 29
auf 3 7 Prozent. Die ZahI der älteren
Menschen steigt um 6200 Perso-
nen, während die Gesamtbevölke-
rung nur tun etlvas mehr als 1000
Personen zunimmt. Die Alterung
fällt hier besonders ins Geivicht,
weil das Gesarrtwachstum ver-
gleichsweise gering bleibt. Am
markaritesten ist diese Entwick-

lung im Bezirk Rohrbach: Dort
steigt der Ahteil der über 60-Jäihi-
gen von 29 auf 38 Prozent - der
höchste Wert im Vergleich der vier
Bezirke. Die Zahl der älteren Men-
schen nimmt um 4600 Personen
zu, gleichzeitig schrumpft die Ge-
samtbevölkerung um rund 1200
Menschen. Rohrbach stehe somit
vor der doppelten Herausforde-
rung einer alternden und insge-
samt kleiner werdenden Bevölke-,
rung.

Wertvoller Teil der Gesellschaft
Die demografische Entwicklung
beeinflusst nahezu alle Bereiche
des gesellschaftlichen Lebens. Be-

sonders stark betroffen sind Pfle-
ge, Gesundheit und soziale Absi-
cherung. Gleichzeitig gewinnen
Themen wie gesellschaftliche Teil-
habe, Digitalisierung und der Um-
gang mit Altersdiskriminierung an
Bedeutung.

Während Perg und Urfahr-Um-
gebung 4u1qh allgemeines Wachs-
tum etvvas breiter aufgestellt sind,
spüren Freistadt und Vor alleni
Rohrbach die strukturellen Ver-
schiebungen deutlicher. Klar ist:
Die Generation der Senioren
wächst in allenvier BeLirken stark -
und damit auch die Notwendigkeit,
politische und gesellschaftliche
Rahmenbedingungen rechtzeitig
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anzupassen, wie die Senioren-
bund-Obleute in allenvier Bezirken
fordern. Landesobmann Josef Püh-
ringer: ,,Die Senioren sind einwich-
tiger Teil der Ggsellschaft, der ste-
tig wächst. Lr Bereichen wie dem
Ehrenamt bringt das Vorteile mit
sich. Gleichzeitig Sind die demo-
grafische Entwicklung und ihre
Auswirkungen aber eine der gro-
ßen Hörausforderungen der nahen
Zukunft. In Bereichen wie P,flege,
Gesundheitsversorgung oder so-
zialer Absicherung müssen jetzt
die Weichen daftir gestellt werden,
Ebenso wichtig sindAngebote und
Aktivitäten sowie die lrteressen-
vertretung dieser Generation."

Die Senioren sind aktiv und wollen an der Gesellschaft tei lhaben. (colourbox)


